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Mehr Erfolg in der Schule-
Dank besserem Selbstvertrauen!

Durch die Präsentation führt Sie:
Carlos Menti, lic. phil. Psychologe FSP
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Sicherheitsregulation gemäss dem 
Zürcher Modell der sozialen Motivation

Urvertrauen Selbstvertrauen
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Exkurs: Menschliche Motive

Kognitive Strukturen

Wer bin ich 
auf dieser Welt?

Wie ist es Teil einer 
Gruppe zu sein?

Was kann ich? 
Wie gut kann ich etwas?

Werde ich geachtet und akzeptiert?

Wie ist die Welt gestaltet?

Werde ich bedingungslos geliebt?

Kompetenz,
Leistung

Geltung, Anerkennung

Neugier, Begeisterung

Gruppengefühl

Selbstver-
wirklichung

Urvertrauen, Liebe, Geborgenheit

Autonomie-
anspruch

Selbst-
vertrauen
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Soziale Kompetenzen als Grundpfeiler für 
den schulischen Erfolg: Worum geht es?

Abgrenzen; 
Nein-Sagen

Bedürfnisse 
erkennen und 

äussern

Ressourcen erkennen 
und einsetzen: Wer bin 

ich? Was kann ich?

Nach Aussen kommunizieren; 
auf Andere zugehen können; 
selbstsichere Körperhaltung

Sich behaupten und 
adäquat durchsetzen; 

Aggressionen und Wut 
herauslassen

Sich und Andere 
wertschätzen; sich in 

Andere einfühlen können

Sich erholen und 
entspannen 

können
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Methodisches Vorgehen

Einzelreferate vor der Gruppe: 
Situation schildern, in welcher 

man sich behaupten konnte

Partner- oder 
Gruppenübungen: Als 

Gruppe aggressiv, 
lustig usw. wirken

Rollenspiele: Jmd. wird 
ausgelacht oder ausgeschlossen. 

Wie reagiere ich?
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Bsp.: Ablauf der 3. Sitzung 
„sich abgrenzen; Nein-Sagen; eigene Meinung äussern

Progessive MuskelentspannungEntspannung

Abgrenzungsübung mit KlebbandEigenen Raum kennen und 
schützen

Über Situationen berichten, in 
welcher es unangenehm wurde, weil 
man nicht Nein gesagt hat

Gründe erkennen, wann und wieso 
es wichtig ist Nein zu sagen

Nein-Sage-SpielLernen Nein zu sagen

Etwas erzählen, worauf man stolz 
war

Eigene Erfolge vergegenwärtigen

Musikalisches einstimmen mit 
versch. Instrumenten

Warm up; Einstimmung

Praktisches VorgehenZiele
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Rahmen und Zielgruppe

8 wöchentliche Sitzungen à 1,5 Stunden 
mit 6-12 Kinder (3. – 6 Klasse)
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Haben Sie Fragen?


